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Sie tanzte gut und kochte schlecht

Äöie das Mädchen tanzt, wie ihr die Schultern
stehn Himmel Wie sie die ZlrMe tragt Sehn
Sie nur ist es nicht eine Schande ein junges
Madchen so erziehen zu lassen Wenn es meine Toch
ter wäre sie sollte mir anders tanzen lernen oder
sogleich zur Viehmagd verdammt werden Ich weiß
nicht wie gewisse Eltern so blind seyn können daß sie

nicht sehen was ihren Kindern fehlt und ihnen bey
Zeiten die Glieder ein wenig zurecht biegen

XlV Jahrg z Die
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Die Frau Oberamtmännin würde i ihrem
wohlgemeinttn Eifer gegen ihre Nachbarin noch wei
ter fortgefahren seyn wenn nicht der Herr Rittmei
ster der eben zu ihr trat sie plötzlich unterbrochen
hätte

Was für eine Grazie rief er aus indem er auf
ihre eigene Tochter wies ich glaube ihr ganzer Kör
per ist nichts wie Harmonie jede Bewegung zeigt
neue Reize Nie habe ich einen feineren Contur gese
hen sie scheint nicht zu gehen sondern zu schweben
sie muß alle ihre Nerven unter den unmittelbaren Be
fehlen ihres Geistes haben sonst wäre es nicht mög
lich so viele Entzückung zu verbreiten Mich baucht
ich sehe ihre Mutter wie sie als Braut den Ball er
öffnete und mit einem triumphirenden Schritte die
bezauberten Zuschauer zu ih en Füßen riß

Stille stille versetzte die Frau Oberamtmän
niN diese Zeiten sind vorbey und wenn mein Mäd
chen gut tanzt so hat sie mir vielleicht etwas zu dan
ken aber doch bin ich mit ihr noch nicht so recht zu
frieden ihr Auge ist noch etwas zu starr und über
haupt zeigt ihre unschuldige Mine daß der Körper
mehr als die Seele tanze

Die Unterredungen auf den Bällen sind kurz
der Rittmeister ward zum Tanz gefordert und wäh
render Zeit die tanzende Gesellschaft das Auge durch
ihre gleichförmigen Schweifungen ergötzte wollte die
Ftau Oberamtmännin durch das Urtheil des Herrn
Rittmeisters bestärkt ihre vorhin abgebrochene Rede
gegen ihre Nachbarin die eine wohlhabende Pächte
rn war fortsetzen Allein diese welche sich immit
tclst etwas gefaßt hatte ließ ihr nicht die Zeit dazu

Hören
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Hören Sie meine liebe Frau OberamtmänniN
sagte diese endlich diese Person deren Stellung Ih
nen so sehr mißfällt tanzt freylich nicht zum besten
ob es mir gleich gut genug vorkommt Allein ich
muß Ihnen sagen sie führt jetzt den ganzen Haushalt
meines Oheims der nachdem er seine Frau früh
verlohren und seine Kinder verheirather hat mit ih
rer Hülfe seine ganze weitläufiige Pachtung glücklich
behauptet Ehe sie zu ihm kam mußte er alle Jahr
für hundert Thaler Holsteinische Butter zukaufen und
es mochte so viel eingeschlachtet werden als nur im
mer konnte so waren ehe ein halbes Jahr zu Ende
ging alle Vorrathskammern leer Der Flachs wel
cher des Jahrs gemacht war schien zu verschwinden
so wenig kam davon zu gute und das Linnengeräthe
war dermaßen in der Haushaltung aufgehalten daß
mein Oheim wie er seine Tochter aussteuerte fast
alles was sie nöthig hatte kaufen mußte Nach
deck die letzte Cousine vecheiralhet war erhielt et
noch eine R cknung für Berliner Schuhe die sich
auf 8c Thaler belief und die sie in den beyden letzten
Iahren verbraucht hatte So lange diese die ins
besondere eine sehr geschickte Tänzerin war die Haus

haltung führte fehlte es oft wenn unvermuthetö
Gäste kamen an einem Stück Fleisch und ich erin
nere mich an einem Mittage bey meinem Oheim eine
Taubcnsuppe eine Zaubenpastete und gebratene Tau
ben gegessen zu haben Dagegen hätten Sie den
Vorrath von gangbaren und verdorbenem Putzwerks
sehen sollen Kaum war aber die Person wovon
wir erst redeten ein Jahr bey ihm gewesen so lie
ferte sie ihm aus dem Molkenwerke von einem Jahre
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i8o Thaler und die Haushaltung war dabey ohne
fremde Butter geführt worden Sie hatte einen
Drittel weniger als in dem vorigen Jahre geschehen
emschlachten lassen und hatte noch einen hübschen

Vorraih vom alten wie es wieder zum neuen Ein
scklachtcn ging Es waren 2 70 Hunten Brodrkorn
weniger verfressen oder verschleppt und aus dem
Flachse da sie solchen in ihrem Haushalt nicht mil
Vortheil hatte verspinnen lassen können daS Geld
zu einigen Stücken Drell gewonnen Mein Oheim
hatte dabey keine Rechnungen bey dem Weißbäcker
und Schlächter in der Stadt sondern erster war
mit Korn und letzter mit Schlachtvieh aus der eig
nen Zucht bezahlt Anfänglich sahen die verheiralhe
ten Kinder diese Person die gleichwohl eine nahe
Verwandln von ihnen ist mit bösen Augen an und
wünschten sie über alle Berge Allein es waren nicht
zwey Jahre verflossen so verehrt sie dieselbe als
ihre Mutter Die jüngste Tochter verlohr ihren
Mann und blieb mit zwey Kindern in der größten
Dürftigkeit sitzen weil der Verstorbene eine weitläuf
tige und glänzende Pachtung aber auch heimliche
Schulden gehabt hatte Sie nahm daher wieder
zum elterlichen Hause ihre Zuflucht und sollten Sie
es wohl glauben eben diese Person hat aus der jun
gen Wittwe eine gute Tochter eine zärtliche Mutter
nnd eine aufmerksame Hauswirthin gemacht Keine
Hochachtung kann größer seyn als die so sie der
ungelenken Tänzerin bezeiget der freylich die Schul
tcrknochen nicht so abgerundet sind als andern da sie
einen Kessel von zwey Cymern rasch aufs Feuer bringt
und alles mit angreift was in der Haushaltung vor

kommt
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kommt die aber doch durch lhr gutes und gefälliges
Wesen einen jeden einzunehmen weiß Wenn eine
solche Person mit eden der Feinheit tanzen sollte wo
mit Ihre Demois Tochter tanzt so würde dieses in
Wahrheit zu viel gefordert seyn Für sie ist es ein
Ruhm schlecht zu tanzen und gut Haus zu halten
für andere aber die es nickt nöthig haben sich um
Küche und Keller zu bekümmern und die wegen
ihrer Geburt das Privilegium haben müßig zu ge
hen ist es umgekehrt Sie hat jetzt viele Freyer
und unter diesen ist der Herr Oberamtmann S

zu B
Was rief die Frau Oberamtmännin dieser

sollte ein Auge auf sie haben das kann ich mimögÄch
glauben Er hat bisher meiner Tochter die Aufwar
tung gemacht und ich will doch immer hoffen baß
er sie nur zum Besten habe

In dem Augenblicke hatte der Herr Rittiiteifter
feinen Tanz geendigt und unterbrach die Unterredung
von neuem Ich kann also auch nichts weiter davon
erzählen Doch habe ich nachher gehört, daß die
Heirath mit der ungeschickten Tänzerin glücklich zu
Stande gekommen und ihr Mann der Herr Ober
amtmann mehrmals gesagt habe ihm wäre mehr
mit einer guten Wirthin als mit einer kostbaren Zier
puppe gzdient Die Wittwe ist ctzt die glückliche
Haushälterin ihres VaterS und hat das Herz w
schwarzen Schuhe zu tanzen

II
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Deutsche Sprache

us der Seele tief erklungen
Rein aus dem Gemüth entsprungen

Tönest Du o deutsches Wort
Treu den Geist des Volkes fort

Wahrst im kräst gen Schall und Bilde
Seines Urstamms Kraft und Milde

suchst in süße Melodien
Was her Musen Gunst verliehen

Rauh in Wäldern einst gebohren
Erüi zu Kampf und Schlacht erkohren

Braus ie Deiner Weisen Schall
Durch der Klüfte Wiederhol

Wie des Donneis mächt ge Rede
Rauscht in des Gebirges Oede

Wie der Sturm vom Felsengipfel
Niederwirft der Haine Wipfel

Aber bald aus seinen Gauen
Strömt das Volk das Land zu bauen

Und der Wälder wüste Spur
Wich dem mildern Licht der Flur

Und die Waffe ward zum Pstuge
Und der Heepde munterm Zuge

Folgt der Hirt in Städte ziehet
Das Gewerb und wächst und blühet

Da verschwand die rauhe Sitte
Aus der regen Eintracht Mitte

Reicher schwebt der Sprache Laut
Sanfterem Gefühl vertraut

Bald
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Bald aus heil gem Andachtssinne
Aus der Herzen zarter Minne

Flossen der Empfindung Wellen
Im G sange hin zu quellen

Fromme Zeit du kehrst nicht wieder
Doch der Zauber deiner Lieder

Blieb in Schall und Wert gel gt
Deutschen Lauten einaerrägt

Ob der Nachwelt dumpfe Kälte
Auch die Sprache lang entstellte

Uutvr starrem Froste ruhten
Ihres Lenzes milde Gluthen

Und ihr Genius erwachte
Und der Ruf der Meister brachte

Bildend fördernd an den Tag
Was im Keim lebendig lag

Wie ein Quell der rein entfiossen
Sick zum stoßen Strom ergossen

Trat sie siegend aus den Schranke
In die Reihe der Gedanken

Nimmer wird sie untergehen

Nie die Fülle der Ideen
Die der Menschheit dargebracht
Ihres Strebens hohe Macht

Lebet nicht im Reich hes Schönen
Noch die Sprache der Hellenen

Himmelsgeist was du gebohren
Wird von keiner Zeit perlvhren

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i Armensachen
1 Bey einem Pfännerschaftlichen Verein sind

zum Besten der Armen eingekommen 5 Thlr 1 Gr
7 Pfen

2 Zu den Weihnachtsgeschenken für die Kinder
im Erwerbhause welche ich im vorigen Wochenblatte
angezeigt habe ist noch das alljährige Geschenk des
Hrn I i X nachzuholen Die sämmtlichen Kinder
erhielten 2 Thlr und noch besonders jedes Kind
8 Pfennige und 8 Stück Aepfel

Holzhausen

2

Zurückweisung aufs Jahr 1812
Hn Halle und den dazu gehörigen Städten Neu

markt und Glaucha sind im Jahre 1812
I in den lutherischen Gemeinden

1 copulirt 99 Paar
2 gebohren 636 darunter sind 251 Söhne

215 Töchter ehelich 84 Söhne 101 Töchter
unehelich l8 S 17 T todtgeb

z gestorben 696 wovon zzz männlichen die
übrigen weiblichen Geschlechts waren z z6 wa
ren unter 10 Jahren Unter den übrigen war
1 Mann von 91 Jahren und 1 Jungfer von
8 8 Jahren

4 Communicanten 735z

II In
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II In der reformirten Gemeinde
1 copulirr 7 Paar
2 gebohrenz darunter sind 17 S 16T ehel

2 S 1 T unehel 1 todtgeb
z gestorben z wovon 14 männl Geschlechts

waren 18 starben unter 10 Jahren
4 Communieanten 86c

III In der kath olischen Gemeinde
1 copulirt 4 Paar
s gebohren 21 wovon 5 S iz T ehel 2

unehel und i T todtgeb waren
z gestorben zo wovon 20 männl Geschlechts

waren 17 starben unter loJahrm
4 Communicanten 509

IV In der israelitischen Gemeinde
1 copulirt 2 Paar
2 gebohren
z gestorben 1 Mann

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle
December 1812 Januar 181z

s Gebohrne
Marienparochie Den 5 Jan iFiz dem Flel

schermeisler Iraner ein S Eduard Albert Louis
Nr 1014 Dem Kürschnermeister Schmivt

eineT Caroline Amalie Nr 79z
Ulrichsparockie Den z 1 Dec j 8 l 2 dem Bür

ger Rufike ein Sohn Johann Friedrich Carl Emil
Nr 262 Den r Januar 181 z dem Copist

Heinrich eine T Johanne Christiane N 288

5 Dei
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Den z eine nnehel T sNr 27 Dem Mau
rergesellen Veck eine Tochter Dorothee Friederike
Nr 642

Moritzparochie Den 7 Jan 8lz dem Salz
wirkermeister Dahlemsnn ein S Christian Gott
lieb Nr 2152

Neumarkt Den 6 Jan l iz dem Leinwebermei
ster Pflug eine Tochter Johanne Rosine Amalie
Nr 1206

d Getrauet
Marien parochie Den 10 Jan 181z der Ge

schäfrsträger Sachse mit M pr Gorrschalck geb
Räche

Glaucha Den 11 Januar 181z der Buchdrucker
Pabst Mit I H wieseme er

h Gestorbene
Marienparochie Den z Jan 181 z der Berg

mann aus Lieskau Mitrelbach alt 27 I Krämpfe
Den 8 der Lohn bediente 2öecker alt 74J 6M

Entkräftung Den y des Handarbeiters HoMe
T Marie Dorothee Henriene alt I y Mon
Scharlachfieber Des vormaligen Packhofsver
lvalters v cidlicl Tochter Christiane Cacharine alt
25 I ic M Auszehrung Den io des Su
perintendenten Lulda S Martin Ernst Christian
alt 2 I liM 1 T Scharlach und Nervenfieber

lllrichsparochie Den 5 Jan i8 Z des Bürgers
Rufike S Johann Friedrich Carl Emil alt 6 T
Steckfluß Den 7 des Handarbeiters Schul
Ehefrau alt 72 I Schlagfluß Den 8 des
Schuhmachernieisters Gchrovcr S Carl Friedrich
Albert alt 5 I Auszehrung Des Tischlermei
sters Rramer Wittwe all t 9 I Brustkranksteit

Moritzparochie Den 5 Jan l 8 Z des Weißger
ber Obermeisters Rohlemann Wittwe all 75 I
10 M l W ü T Sleckfluß Den 8 des Spo
renmachermeistcrs Jemsch nachgel T Magdalene

Regine
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Negine alt 76 I 1 M 5 T Entkräflung
De y der Invalid Haart all 66 I Vrusikrankh

Neu markt Den 4 Jan i8lZ des Schuhmacher
meisters Vlnme Ehefrau alt 47 I 7M Auszehr

Glancha Den 4 Januar i8iZ des Bürgers Opel
Tocdter Marie Caroline all 2 I y M Schar
lachfieber Den 7 die Handarbeiter U urg n
all Zz I Steckfluß Den 8 der Stärkemacher

alt 66 I z M Z W Den li deS
Sirumpfwirkergeselien Hein e S Gottlieb Gottlyb
Andreas alt 2 I 10 M Scharlachfieber

Bekanntmachungen
Da die städtischen Abgaben HLHern Orts bis zum

Jahr 18 2 für executorisch erklärt find so fordere ich
die Einwohner der Commune Halle nochmals auf svj
wohl den och restirenden Kauf und Bürgerschoß als
auch die Unpflichte den Ackerschoß Erb und Wasser
zinsen bis inclusive 1812 i dem ersten Monat dieses
Jahres an die Stadtkasse abzurragen Nach Verlauf
dieser Zeit werden die Reste executorisch beygetrieben

werden Halle de 6 Januar i8iZ
D r N aire der Sradr Halle Streiber
Zur anderweiten Verpachtung auf sechs Jahre wer

den als einziger Licitatioiis Termin jedesmal ÄNorgenS
11 Uhr vor der Mairie im Municipalitäts Gebäud
hieselbsr angesetzt

der 24ste Februar dieses Jahres
a weg en der Schleifmühle von kommende Ostern an

der 24ste März dieses Jahres
d wegen des Breihanekellers unterm Mairiehause
c wegen des ersten Ladens am rochen Thurme
rZ wegen des zweyten Ladens unterm Schippenhause
diese dreu Pachtstücke von künftigen Michaelis an

Die Pachtbedingungen sind porher im Secretariat
per Mairie nachzusehen Halle den 12 Jan i8iz

Der Maire ver Stavt Halle Streib er
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Zu bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich einem

geehrten Publikum mein Tuchlager welches ich diese
Neujahrsmesse vermehrt habe bestens besonders habe
ich ein sehr schönes Sortiment waschblaue und wollblaue
Tücher von 60 bis 88 Kr letzteres ist sin französisches
Tuch welches ehedem 6 Thlr kostete und andere Tü
cher zu sehr billigen Preisen Auch habe ich eine kleine
Parthie ächt farbige Toilenet und Swandon Gileis
2 16 Gr Regenbogen Gilets 44 Gr schwai zen
Ralin 12 Gr sehr schönen Köper Molton Espanio
let weich wie Seide z 12 Gr und mancherley andere
Waaren auch ist ganz starker brauner Kalmuck wieder
angekommen bey G Lv Müller

am Markte an der Ecke der Schmeerstraße

Auf Antrag der Eigenthümer sollen
am Achtzehnten Januar d I

Morgens um zehn Uhr in meinem Bureau im Hause
Nr 21z in der kleine Steinstraße nachstehende Staats
papiere

1 Eine Obligation der Kurmart Brandenburg über
6lo Thlr Courant

2 Eine Obligation des westphälischen Staatsschatzes
über 200 Franken

z Eine dergleichen über 200 Franken
4 Eine dergleichen von der Ergänzung Anleihe er

ster Klasse über 400 Franken
5 Drey Obligationen der Stadt Halle über zoo Thlr

Courant
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich haare Be
zahlung in Courant vertauft werden wozu ich Kauf
lustige hierdurch einlade

Halle den 6 Januar iFrz
Der Distrikts Notarius Dr Sessel

Drey mit einander verbundene Schlüssel sind ge
funden worden und zu erfragen beym Faktor Kor
go v juiüor
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Auf den achnehmen Januar dieses Jahres Nach
mittags um zwey Uyr und folgende Tage soll auf dem
Königl Pädagogio zu Glaucha in der Eichnerschen
Wohnung der Nachlaß des verstorbenen Traiteur Herrn
Johann Chnliian E i cl ner daselbst und dessen frü
her verstorbenen Ehefrau Johannen Rosinen gebohrnen
Soseneck bestekend in mehrern Silbergcräth Wäsche
Leinenzeug Betten Glaswert Meubles männlichen
und weiblichen Kleidungsstücken verschiedenen Vorrä
ten an Lebensmilteln und dergleichen auf Antrag der
Eichnerschen Erbinleressenten öffentlich an den Meist
hieienden gegen gleich baare Bezahlung im Preußischen

Couranl versteigert werden
Halle den eilften Januar achtzehnhundert dreyzehn

Der Distrikts Notarius F Voigr
ES sollen unter gerichtlicher Auioriiät

auf den Achtzehnten Januar dieses Jahres Nach
mittags um Zwen Uhr

auf dem Hieselbst am Markte belegenen Scharrengebäude
verschiedene Mobilien bestehend in Porzellain Wasche
und Kleidungsstücken Tischen Stühlen und HauSge
rärhe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Preuß
Couranr verkauft werden

Halle den 12 Januar l8lZ
Der Tribunals Huisster A incke

Hol verkanfAuf den Achtzehnten dieses Monats Vormit
tags um Zehn Uhr soll eine Quantität Eichen auf
dem Stamme in dem diesjährigen Schlage desMerbitzer
Holzes an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 10 Januar lZlZ
Dr C I Scbe äffelHutb

Alle Sorten Herrnhucer Lichte und
Seife WachSlichte Wachs stücke wohlrie
chende Seifen kugeln hat von der schon bekannten
Güte erhalten und verkauft noch zu den bisher billigen

Preisen der Geldwechsler L uvwig
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In der Buchhandlung des Waisenhau

ses kann man bis Mitte Februar d I mit 20 Gr
pränumeriren auf

Die Wartung ucht unv Pflege der Gchaafe
ihre 25enuyung unv Veredelung eine Dienst
anweisung für Schäfer in allen ihren Geschäf
ten vom Amlsrath Hubert

Auch wird Bestellung angenommen auf das
Re eptbuch für Schäfer oder praktische Anwei

sung wie ein jeder die Ursachen der Krankhei
ten bc den Schaafen auffinden dieselben er
kennen und heilen soll vom Tbierarzt Rohlwes

wovon der Preis ohngesähr 10 Gr seyn wird Beyde
Bücher sollen zu Ostern d I fertig werden Die bis
her erschienenen mit vielen Beyfall aufgenommenen
Schriften des Herrn Rohlwes als das Vieharz
neybuch 20 Gr der Taschenpferdearzt
l Thlr u a sind jederzeit bey uns zu haben

6 bis 8020 Thaler werden auf ein Gut in einzel
nen Posten zur ersten Hypothek mir gleichen Rechten
gesucht Der Kaufpreis ist fünfmal so hoch als die zu
bestellende Hypothek Da nun jeder selbst bey 500 Tha
lern auf die erste Hypothek zu stehen und sein Doku
ment für sich bekommt ohne an die andern gebunden
zu seyn auch die Hälfte der Summe erst in drey Mo
naten zu zahlen nöthig ist so mache ich besonders die
Herren Vormünder auf diese seltene Sicherheit aufmerk
sam und bin bereit jedem der Gelder darauf herlei
he will die nöthige Auskunft zu geben

Der Calculator Deichmann
Steinstraße Nr 174

Dienstgesuch Ein Frauenzimmer von gesetzten
Jahren die der Führung eine Hauswirthschaft ge
hörig vorzustehen im Stande ist wünscht als Wirth
schaftSführerin eine Stelle zu erhalten Wer diese Per
son ist kann man in der Buchdruckerey des Waisen
Hauses erfahren
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Ich bin gesonnen mein hinter dem Rarhhause be
lsgenes Wohnhaus bestehend in 4 Stuben 4 Kam
mern Küche Keller Seitengebäude und Bodenraum
welches sich überhaupt sehr gut zum Torsmacken eignet
nebst dem dabey zur Schenkivirthschast eingerichteten Gar

ten in welchem sich eine Kegelbahn und ziemlich großer
Gartensaal befindet aus freyer Hand zu verkaufen
Auch kann der Garten und das Wohnhans einzeln ver
kauft werden Kauflustige können es täglich in Augen
schein nehmen und das Weitere bey mir erfahren

Recke junioi
Ein in der Märkerstraße Nr 457 belegenes drey

Etagen hohes Haus worin 7 Stuben 7 Kammern
z Boden und 5 Bodenkammern l Laden 2 Keller
1 Waschhaus befindlich ist sofort aus freyer Hand zu
verkaufen Das Nähere ist zu erfahre bey der WiMve
Ruhn e

Der Laden unter dem Pfännerstubenhause N 461
dessen Eingang in der Schmeerstraße ist ist von Ostern
an zu vermiethen avch sind in demselben Hause ein
paar Stuben und Kammern was aber auch leicht zu
einem Familien Logis gebildet werden kann zu vermie
then und die Bedingungen zu erfahren in demselben

Hause bey G W Müller
In dem am Markte lul 402 gelegenen Hause

ist von Neujahr oder Ostern an ein Keller vorn heraus
und eine Stube nebst Kammer an eine einzelne Familie
zu vermiethen

Es ist in dem L,l ngnerschen Hause Nr 505
in der Nannischen Straße ein Laden und mehrere Stu
ben zu vermiethen Nachricht giebt der Kaufmann
Reu scher in der Klausstraße

Halle den 5 Januar 1815
Holzkohlen Verkauf Daß bey mir Holzkohlen

in einzelnen Scheffeln und Vierteln der Scheffel für
6 Gr verkauft werden zeigt hiermit an

Uhve auf der Schuhmacherherhttge
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Die gestern Abends erfolgte glückliche Entbindung

seiner Frau von einem gesunden Mädchen meldet hier
durch seinen Gönnern und Freunde

der Prediger Zt kmmel
Dieskau am 7 Januar 18 iz

Im Sctimerrvly schen Hause Nr 162 in der
großen Steinstraße sind mehrere Stuben zu vermiethen

Zn noch nicht vollen sechs Iahren haben wir nun
schon viermahl den Verlust geliebter Kinder beweint
und zweymahl nur allein seit acht Monaten Denn
nachdem erst im Frühling v I unser jüngeres Töchter
chen von uns genommen worden haben wir henke auch
den jüngsten Sohn unsern Martin begraben müssen
Am Neujahrstage wurde er vom Scharlachfieber ergrif
fen und darauf am io dieses Vormittags nach 10
Uhr aus unsern Armen gerissen Da er sich durch die
langwierigen körperlichen Leiden seiner erste zwey Le
bensjahre unter der unermüdlich treuen Mutterpflege
und ärztlichem Beystande endlich durchgekämpft hatte
und nun im dritten jetzt bald vollendeten Zahre aufzu
blühen anfing und mir jedem Tage schöner biühete hegten
wir die freudige Hoffnung daß er nun glücklich heran
wachsen und einst unsere Gräber besuchen werde Gott
hat esanders gewollt und wir verehren in Demuth seinen
Willen Was er thut das wissen wir jetzt nicht werdenS
aber hernach erfahren Allen die unser seliges Kind mir
uns geliebt ihm in seinen schMerzenvotlen und seinen
gesunden Tagen mit freundlichen Händen wohl gethan
und uns bey seiner letzten Krankheit und seinem nun er
folgten Tode theure Beweise ihrer teilnehmenden Liebe
und ihres Mitleids gegeben haben auch denen unter
ihnen die uns nicht namentlich bekannt sind die aber
Gott kwnt danke wir mit gerührten Herzen und
empfehlen uns und unsere noch unversorgten vier
Kinder ihrem fernern Wohlwollen

Halle am 15 Januar 181z
L C Fuldagleich im Namen der gebeugten Mutter
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